
Anlage 2
Protoltofl einer ArtenschuüeArütung {ASP} - Wll -

A,) Antragsteller {ftgaben etrm PlanÄ/orhaben}
Allge'mdifiä Anaaben

Plan-flIorhabentäger thfanel frySellurg {Dmxtl: /t l'u t ' 4 L ,

ttttzle 8esdua&rrry dx P{allrrllort:afurs {Ortrag*o, Arlstülytsgsri, t*vaüE ltVf{ek|oflrll;Sf. t/sr*€e adatfu Ltdrr,lrrgal

g. ( t  t r ru4{?- is*
sclc ü{  q r  . ;u  {4"€t?*^ t ,  ( , i
L " J  r  q  I g  r b t r t  *  i : t  i { ( , " r *

f l{,-r, l}*^ S,{ n, ,*;r;ef u
i " s  e , ^  n  t .Fu  *  *  F i l r " f  "

i$tufe'l: Vorpüfuns (Afien$oektrun/tüir|tüaktorcnl':'":'i:::i1i." l''.'i::
lst €s möglich, dass bei FFH-Anhang lV.Arten oder eutopäschen Vogelarlen dia
V.q{g.qOe,s $ 44 Abs,J BNaQch$ bei ilmseteung dss Plans bam. g€alisierung 

flp
des Vorhabens ausgelöst werden?

Slnein

Nur wenn Frags ln Strfe I ja":
Wird der Plan banr. das Vorl'laben gegan Verbots des $ 44 Abs. 1 BNat$chG
verstofien (Wf. SoU VenneidungsmaBnahrnen inkl- nxgszogenerAus$elche- flp fl nelrr
ma8nahmen oder eines RisikomanagemenF)?

Arten, die nicht im $inne einer vertieleild€n Art-frr-Art-Betrachtung einzeln geprüftwurden:
H*pftr,ftdpttg; Bei den folgnnden Arlen liegl kein Vssts8 g€geü dia Verbote des $ 44 Abs, t 8NätSchG tror {d.h. keine aftebll*le Slörung
der folcalen Poffdation, lrdne BeeinFächligung darökologischen Funktion ihrer Lebenssüilten saniekeinerrryermeidbargn Verlelangren
derTöfuqen und kdn signifiltant erhöht$ TülungslEiko). Es handsl sidr um lngä$e bzw. r.rrn Albneellsafiaa mft einem landEeurgit
günsigan Erhallurgezugand:urd einergroBenÄnparzurqpfäfr&keil AuBerdem fiagen keirre er]s]ä nehmende Hinrreise aul ainen
Retrlensrnerten Besland der Arlen lm Bereich & PlanslVorhabens rror, die eine verlieferde Artst&rn8rt-Belrachtmg recftilerligeß *ürden.

W. Attlllst rg &r ni&t a*rreln gBgüfren r'r le*

Stule lll: .Ausnahmever{ahren
Nurwenn Frage ln $tufe ll *ja*;
1- lst das Vorhaben aus zwingenden Gründen des überwicgenden öflenüichen

2.
3.

Interesses gerach tfertigt?
Künnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden?
Wird der Erhaltungszuständ der Populalionen sich bei europäschen Vogel-
arlen nicht verschlechlem bew. bei FFH-Anhang lV-Arten gtln*üg blElben?

ü P flnaln
ü i" Ü netn

il j" I nain

Kwze &rdiellung der anlryerden Cründe dq ü&twiegenden ö{fenlffiten lnteresses sd ggt. der aubrgotyühn{**en llrsl&da,
defir*asVuhafunsrtedwr,and Aqrerfungwarumdiesredemy'cterßctwEitlffesffirmFarurrsgrerkn;ggf. Ye'}}eaauf
andc*e Unbrtagan.
lQrae Dawtellungdergegüt(enN&nrglllven, und Eewerturtghzgl. frirensr,futzundämulbarheit;gg/" Verwers auf atdere

Antrag auf Ausnahrna nach S'ä5 Abs. 7 SNatSchG
Nurwenn alle Fragen ln Slufe lll ofa";
fl Die Realisierung des Plansldes üorhabens istaus mdngenden Gründendes fterwiegenden

öffsntlichen lntsresses gerechtfertigt und es gibtkeine zumutbareAlternative. Der Erlultrrngszustand
der Populationen wird sicfi beieurapäschen Vogelartr*n nicht wrscfrlec{rüsm bar. bei FFH-Anhang lV-
Arten günslig bleiben. Desüalb wird eine fuisnahme von den artensshutzr€chtlichen Verboten gem.
$ 45 Abs. 7 BNatSchG beantragt Zur Begründung siehe ggf. unter B) (Anbgen ,Arttir-Art-Protokotry.

Nur wenn Frage $, in $lufe lll ,,nsln'*:
{ilsil bei einer FFH-Anhang lV'Art bsreits eln ungünsüger Ethattungszusland uorliegt}
Ü für die Erteilung oinerAusnahme sprechen ,außergewöhnliche Umitände". AuBerdem wird sich

durch die Ausnahme der ungünstige Eüallungszustand der Populationen nicht weiter verschlechtem
bew. wird die y{iederherstellung des günstigen Erhaltungszustandes nicht behindert.
Zur Begründung siehe ggf. unter B,) {Anlagren,Arl{ür-fft-Proto{<olf}.

1[g!11g sUI lelreiung nach $'S7 Abs.2 Bl,latSchG
Nur wEnn eine der Fragen in Stufe lll .re:In*l
I tm Zusammenhang mit prirraten GrUnCen li,egt eine unzumulbars Belashfig yor, Dashalb wird eine

von den adenschutzrechticfren Verboten 07 Abs. 2 BNatSchG bean
Ktrz &grWury dq watrra;trrharen gr/astung-



B.l Anträg$tsller{Anlägr,,Ärt füir.Art.Protokoll'?
,Sgglnen zur Arlenschufzprufiußg fär elnze[1g;&!en 

-, 
",__-_*----...;,*. I.

i{Für alle Arten.ügln Sinne eilarvertialorülon Arl4ilrrArt-BErscfilufiä'sssrütl r,yerden;,elnze{n.tääibeitsnlt

t . : .

i t ,

[lurch PlanlVorhaben betroffene Att: Afinaj'fle d*ütecü (ggt Att/i,erna wfsslenf(ywfilich)

IJ-rrrFfi | $iln{t -f v-fi tl -

I europälsche Vogelart
Deutschländ
Nordrhein-Westfa{en

Erhallungszusland in Nsrdrhaln-Weatfalen
ü aflantimhe Hqion fl *ontlnantale Region

ffi sünsug
fl geb ungünnlig / uneureichend
ru ungünstg / schlecht

trhaltungszusland der lckalen Populatlan
{Angabe nursrfErdarli* bei avtl. Erheb$clrer Störung {11.3 Nr.g}
odsr vorausslchllicham Au*rahmevarfahren{lll}}

fl* günstlg/hervonagend
il A günstlg/gut
n a ungrinsttg/rnittel-schlecht

Kurze Eescfuahung des Varkommrrls der Art (Fartplhnzungs- cder Ftuhasütten, ggt foka/e Fapulatton) sswle dessen nögltcln
Eetrolfenheil durch dan Planldas Varhaban: Nanrung &r Safenguolen; ggf. Verweis auf lkrtan.

A&gS€g$üIl$,IL?: Finbezishen von .VsrmeidungsrnCßnähmsn ünd dsr'niaikomaiüäemsnts
Kues. Sngabea za drln vwg*sehenen Varmeidungaaaflnahtwn {28. 9iau&*teb, äauzsi{onbescfränkung, Prrryef<fgestallurgg
Quarungshiltan wgazelgeneÄüsglsicflstnaßnahnen), ggf. Maßnahnen de* Slsrkornaaegenrents wd zu dem Zettiatvnen tär
daran fr*alisierurE; ggl. Verwai* srllandarp ttnterlagen

Kuä;e Soschruhung d* verblalberdlen Auswirkuagan det ?larclVoräa$ens rracfr Sealts,brung der unter ll.2 baschrlobenen
Ma&nahmen; Ptryno*e der Akobglxtrrn Funl*ion im räudkhen Ztsammenhmg,

1 , Werden evtl. Tiere verletäf oder getötet? ü i" ffi netn
{gu9er bai unabwendbaten Veilelzurtgen odar Tötungen, bei eincm nicht *igniükant erh6htam
Tölungedslko oderinfalge von Nr" 3|

Wcrden evtl. Tiere während der Fortpflanzungs-, Aulzucht-, Mauser-, überwin- fli" E! nein
terungs- und Wanderungszaiten so gestört, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Fopufation verschlechtern könnte?
Wsrden evtl. Fortpflanzungs- oder Fluhestätten aus der Naü.^rr entnommsn il ja
beschädigt oder zerslört, shne dass deren ökofogisshe Funktion im räumlichen
ZusamroenhanE €rhaltsn bleiht?
Werdan evtl. wild lebende Pflanzen oder lhre Enhndcklung$foünan aus der Natur il ia
entnommen, sis oder ihre Standode beschädigt oder rerstöü, ohne dass deren
ökologlsche Funktion im räumliclen Zusammenhanc erhaltan bleibt?

ffi nein

ftl nEin

Arbeitqpghritt lth , '-seurtgffUne dir Ausnahmevoräu$Euung";::t1it" - -
';i, : {wsnn mindastens.einB dsr unlsr{l.ü csnannten Fraaon mit ,.1a" beantrrrortel wurde}

{
t . Ist das Vorhaben aus zwingenden Gründen des riberuiegenden

öffgntlichan Interesses gerechtfeüigt?
ü la fl nein

Kwze üatrlellungd* Sadeuang darleäea$lätter änv. d* hetriflerwn Tapulatbnen derAft (takaJe Fopeiiaticn rrrd
Fopufa{ian tn der hiogeagr,fisatwn frWlsn} sawla der a$ngenüen €ninde des überudegnnab* 6lfand&*an Inlsres,ses" die für
dan Flan/das Vorfiaben Wracfien

2. Können zumutbare Altrernativen ausgesshlossen werdsn? I ia f] nein
Kurza Beweld'ung dar gepüfren Allematlven bzgl. ktensctrutz utzd Zumulbarkdt.

Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei eulapäischen Vogelarten I ja fl nein
nlcht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhanglv-Arten günstlg blsiben?
Kuael{nga&n zy den vorgese?renan Konpensatadsüan ilaßnahman, ggf. Ma&nahnwndes ffiäorran*gemenls and an
&m Zeltrdtnen tür deren Hoalßterung;ggf. t/arwefs aul andare tJatedagan. OgL Angabenar dsn 

"eut3e4glwöhnllclnnU$$ätfran", dte lürdta FnaihrgeiherÄusnafnn qprech*n(äai FFH"Anhang N&den nitungüne@n&äalturgna"rsrndJ."



C.) Landschaftsbehörde
ffi dtrch die izuständlge Landschaftsbehörde

Landschaft€behörde:

Faifusg durci {Name}:

EntschelOungsvorschtag: fläretimnnrng Ü Zustlrnrnung mit Nebanbsstimmungen {s.u.} fl Abbnnung

1. Es gibt kplne ernst zu nehmenden Hlnweise auf Vorkonrmsn von FFH-Anhang
M-Arten odareuropäischen Vqplarten, die durch den Plan bzw. das Vorhaben
Mraffen sein hännten,

Nur wgnn Frage 1.,,nelno:

ü ja ü nEin

ü ia lJ nein2. EE ||egtltsln Verstos gruen die Verhote des $ 44 4b8.1 BNat$chG vor,

err*arlen. adgrutd d€ö vshgndenen Arter€paklrurr und dgr rght/at*En
odar aurcpälsche Vogelarten zu
nnr*En Vtftkfaktoren carß

,ruellde roüeäehnen VwmeidurgFmaßnahmen inld, rugozogernr,tsglebhsmaßnahtnsn
Bou,b ggf. das Hisil$managernenl geeignet urd witksam sind,
8gf. slnd dle u.a Nebenbeslimmungen zu beachlen.

Nur wenn Frage ?.,,nelil*:
8. Es i$t eins Ausnahme nach $ 45 Abs. 7 BNat$chG srforderibh. Alle drei

Ausnahrnevorarssetaungen sind aus naturschutafachlicher Sichl arfüllt, so
dass die Ausnahme erteilt bzrlrr, in Aussicht gestelft' bzw. befüruofiet** wird.

fJp Ü nein

@t/eügm; zuTen dargelsgten zwlngerden Gnlndsn im Rang
nach uuD es glbl kelne zumutbaru Altemaüve urun det Erhallungs:usland der Populalionsn whd
slch bs{ eunfrlsctren Vogehrlen nlcül verschlaEhlErn bew. bei FFH-Anhang lv-Arten günstig
blelben; ggt. flul$r€ndbe l{ompensalodechon Maßnahmen sowieggf, das Fi$komanägBm€ntslnd
geeipetmdtdftsam.
Sgt. elnd die u.a, Ngbsnb$tlmmungEn zu bpachlsn,
Eolsrn aulgrund einer FFH.Anhang tV-Art berails eh urrgünstiger {fialtunggzusland wrllegt
spreclen Bu0ergewöhnfcbe Umsiände" fürefne Ausnahme. Dabe! wid siuh aufgrund der
Äusnahma der ungtnst$e €rhaltungsansland der Populalionan nlcht wdler verschfsshtarn bew.
rrird die WadErhEisteüung das giinstigan Erhalilngsarlandes nichl behindert

Nur wenn Frage 3- ,,ngln";
{und sqfem im Züerrnrninhang mlt prlvaten Grlln&n clne unxrmulharE Belaslung vorllegt}. n
d 

- 
gstird eid Befreiung nacd $ 67 Ak 2 BFlatschG gewährt bar. beftlrwo$ät".. il ia Ü nein
äegr$ndrlng{oof. ausls$$phs.Peq${U#ng ilseq$f$eltet Äntaaeh
Eiätorn"; llordagelegan prlvalen Gr0nde werden als unzumutbar eingeschälzt'
Ggf, sinddie u.a. Nebsnbeslimmurgen au beachten

@f. l{ennung det Nebnbediwnngen, ggt, Velweis a$ srrderc Untetlryn

iu
';r-lä dBfiu,ignatrmanal Wrtahreir inh Koneantratbnsnlrkuq {e,8. Panfestslslkngsvarlahraq lrnmieslonsschulzrec}l$ctp Genehrnkurqe*l



il.) Genehmigungsbehörde
Angaben zur PlangenehmigungÄforhabenzulas$ull!1 . r,,;' ;',

Genehmigungsbeilörde;

Genehrnigung durch {}'lame) : am (Datum):
-errccngldüßgl 

ü-ggrFfTmfgsnlT-lJ-ssn-öfimiürrngt r?rit'Nebe-nbssrirnrnüngertl$:üTtft]nrsfsagung

Bel*iligung der zuständigen Landschaftsbehörds flja {Ergebnic der Prüfung shhe unter 8.} [ nein

Artenschr.rErechüich relevante Nebenbestimryli{ en der Genshm lgung:

gs ist eine Arsnahrns nach g 45 Abs. 7 BNat$chG erforderJich. Alle dlei
Alsnahmevoräussetrungen sind erfüllt, so dass die Ausnahme srteilt wird*.
{Stellungnahme der zuetändigen Landrchaftsbshörda siehe unter B.}
Eswurde eine Estreiung nach $ 67Abs.2 BNatScfrG beanFagl. Die Voraus-
seEungen fär eine Befreiung sind erfüllt, so dass dia Befreiung gewilhrt wird""
{$tellungnahme der auständigen Landschafhbehörde siehe unter 8.}

ü ia fJ nein

I ia il nEln

@.fiegrür#ury,warufftwn&*sg'haidwtgwr$6*tlagdaratständfganLan&'hatßbsttötde abgs/dühenwid.

'i üuröei


